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Karte zu den letzten Truppenbewegungen in Oſtaſien

Die augenblicklichen Aktionen auf dem Kriegsſchauplatz beſtehen auf
ruſſiſcher Seite im weſentlichen in Rückzugsmärſchen während die Japaner
ihr Nachdrängen fortſetzen Natürlich finden auch vereinzelte Gefechte
ſtatt Die letzten Kämpfe wurden von der dritten japaniſchen Haupt
kolonne geliefert welche man mit Recht als die Armee Okus annehmen
darf Weiter weſtlich auf der Kaiſerſtraße marſchiert die vierte japaniſche
Hauptkolonne gegen Nunan vor vermutlich die Armee Nogis Die erſte
japaniſche Hauptkolonne iſt den Tſchinho aufwärts auf Kirin in der Vor
wärtsbewegung Auch die zweite Kolonne hat Kirin als nächſtes Ope
rationsziel und benutzt dazu die Hauptſtraße 100 120 Kilometer trennen
dieſe beiden letzteren Armeeteile wohl Kuroki und Nodzu noch von
Kirin Um Mitte des Monats iſt ihr Eintreffen dort zu erwarten

Dr Brauuſtein vor Gericht
München 11 April
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Der Gerichtsvorſitzende hält dem Angeklagten vor daß ſeine Frau den
Bankbeamten in Halle gegenüber ſich dahin ausgeſprochen hat ihr Ver
mögen bleibe bei dem Bankverein nur die Zinſen ſollten nach München
eſendet werden auch einer Freundin gegenüber habe die Frau Dr Braun
tein ſich dahin ausgeſprochen daß ihr Mann ſeine Praxis habe mit ihrem
Vermögen bleibe es wie es iſt ſie behalte dasſelbe Dr Braunſtein be
ruft ſich auf die gegenüberſtehenden mündlichen Vereinbarungen mit ſeiner
Ehefrau Das junge Ehepaar machte unmittelbar nach der Hochzeit eine
Reiſe nach dem Süden in Nürnberg wurde die Frau von einem leichten
Unwohlſein befallen von dem ſie ſich bald wieder erholte Von Nürnberg
fuhr das Paar nach München wo ein kurzer Aufenthalt genommen wurde

Vorſ Jch will nun gleich bei München bleiben Da nimmt nun die
Anklage an daß obwohl Jhr Verwaltungs und Nutznießungsrecht an
dem Vermögen Jhrer Frau vollſtändig ausgeſchloſſen und Jhrer Frau als
Sondergut beſtimmt war Sie nach einem wohlüberlegten Plan dieſes Ver
mögen nach und nach an ſich gebracht haben Und zwar ſchrieben Sie am
18 November 1903 den erſten Brief an den Halleſchen Bankverein mit
der verſtellten Schrift Jhrer Frau München 18 November 1903
Maximilianſtraße 37 An die Halleſche Vereinsbank in Halle a S Jch
erſuche Sie mein bei Jhnen liegendes Guthaben Konſols und Geld an
die Bayeriſche Filiale der Deutſchen Vereinsbank für mein und meines
Mannes Konto übertragen und mir möglichſt bald Abrechnung zuſenden
zu wollen Hochachtungsvollſt Frau Minna Braunſtein geb Wege
Vorſ Das iſt alſo der Auftrag Angetkl Jawohl Vorſ Der
Brief iſt nicht von Jhrer Frau geſchrieben er iſt alſo an ſich falſch Was
haben Sie dagegen einzuwenden Angekl Jch habe den Brief mit
Wiſſen und Willen meiner Frau geſchrieben weil meine Frau krank war
Jch hatte mit meiner Frau darüber geſprochen daß es doch ein Unſinn
wäre das Geld in Halle zu haben während wir uns hier in München
befinden es wäre doch zweckmäßiger das Geld hierher kommen zu laſſen
Vorſ Ja Sie hatten aber doch nicht Gütergemeinſchaft Angekl Wir haben
ſchon in Halle vereinbart ſpäter ein gemeinſchaftliches Depot zu errichten
Vorſ Wann haben Sie das vereinbart Angekl Am 1 oder 2 No
vember Vorſ Nun muß ich Jhnen doch entgegenhalten daß dem
der ganze Ehevertrag widerſpricht Wie kommen Sie dann dazu am
11 November einen Ehevertrag abzuſchließen in welchem das geſamte
Vermögen der Frau als ihr Sondergut beſtätigt wird Angekl Jch
habe vorher ſchon geſagt daß der Ehevertrag nur formell abgeſchloſſen
wurde lediglich aus dem Grunde um das Vermögen der Frau ſicherzu
ſtellen gegenüber meinen Gläubigern Vorſ Nun machen Sie gleichfalls
geltend daß auch Jhre Frau ſchon früher den Auftrag gegeben habe das
Depot wenigſtens teilweiſe an die Bayeriſche Filiale der Deutſchen Bankzu ſenden Das entſpricht nun gleichfalls nicht der Wahrheit Der Vor

ſtand des Bankvereins ſagt das Gegenteil iſt der Fall Jhre Frau war
mehrfach im Bureau des Halleſchen Bankvereins und zwar auch noch kurz
vor der Verehelichung und hat geſagt das Vermögen bleibt da das wird
hier von Jhnen verwaltet Jch bleibe allein Eigentümerin meines Ver
mögens und nur das Bargeld aus den Zinſen ſoll nach München über
ſandt werden Und Sie waren ſelbſt bei einer ſolchen Unterredung
dabei Angekl Nein

Vorſ Der Zeuge wird uns das ſagen Jhre Frau hat aber auch
verſchiedenen ihrer beſten Freundinnen gegenüber geäußert wie es mit
ihrem Gelde gehalten werden ſolle Angekl Das weiß ich nicht
Vorſ Ja es iſt ſo Und da hat ſie geſagt Sie hätten Jhre Praxis
und ſie behielte ihr Vermögen und von dieſem räume ſie Jhnen kein
Berwaltungs und Nutznießungsrecht ein Und Jhnen gegenüber ſoll ſie
es anders gehalten haben Angetl Jawohl ſehr ſogar Vorſ
Das iſt aber nicht wahrſcheinlich Nun ſagen Sie Sie haben den Brief
geſchrieben weil Jhre Frau krank und nicht imſtande war zu ſchreiben
Angekl Jawohl Vorſ Nun halte ich Jhnen entgegen daß Jhre
Frau damals nicht krank war Sie hat das Theater hier beſucht und
war beim Möbeleinkauf Angekl Das war am 17 November
Vorſ Aber gerade am 18 November hat Jhre Frau eine größere Karte
an eine Freundin geſchrieben Es iſt alſo nicht wahr daß ſie an dieſem
Tage nicht ſchreiben konnte wie Sie früher behaupteten Angekl Ob
ſie abſolut nicht ſchreiben konnte das weiß ich nicht aber ſie wollte jeden
falls nicht ſchreiben Vorſ Sie haben früher aungegeben daß Jhre
Frau Jhnen den Brief diktiert habe Angekl Sie hat mir den Inhalt
angegeben Vorſ Es heißt nun hier An die Halleſche Vereinsbank
Jhre Fran hätte Jhnen doch wohl nicht dieſe Adreſſe diktiert nachdem ſie
ſo lange in Halle geweſen und wußte daß es der Halleſche Bankverein
war mit dem ſie ſo lange in Verbindung ſtand und nicht die Halleſche
Vereinsbank Daraus wird eben auch der Schluß gezogen daß alles was
Sie ſagen nicht wahr iſt Angekl Das iſt eine Verwechſlung
von mir

Vorſ Nun kommt noch etwas Weiteres Warum haben Sie die
Schrift verſtellt Angekl Weil ich nicht haben wollte daß es die
Bank merkt daß ich es geſchrieben Vorſ Sie haben aber die Schriſt
nicht bloß verſtellt ſondern auch genau nachgeahmt und zwar ſo täuſchend
daß der Bankverein darauf eingegangen iſt Angekl Meine Schrift
iſt der meiner Frau ziemlich ähnlich Vorſ Das iſt nicht richtig Jch
will Jhnen die verſchiedenen Schriften vorlegen und Sie werden zugeben
müſſen wie Sie beſtrebt waren die Schrift Jhrer Frau nachzuahmen
Sie haben überdies früher ſelbſt zugegeben daß Sie die Schrift Jhrer
Frau nachgeahmt haben Es ſind bei Jhnen ſogar Schriftübungen die
Sie zu dieſem Behufe machten vorgefunden und konfisziert worden
Angekl Jch wollte blos den Brief ſo ſchreiben daß es den Anſchein er
weckte als ſei er von meiner Frau geſchrieben Vorſ Warum haben
Sie dann Jhre Frau nicht wenigſtens unterſchreiben lafſen ſondern auch
ihre Unterſchrift nachgeahmt Angell Jch habe eben den ganzen Brief

und zwar mit Wiſſen meiner Frau Jch habe aber ihre Schrift
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nicht nachgemacht ich habe früher mit den Schriftübungen nur Verſuche
gemacht Vorſ Es bleibt dabei Sie haben die Schrift nachgeahmt
An dem gleichen Tage alſo am 18 November haben Sie einen weiteren
Brief an die hieſige Filiale der Deutſchen Bank geſchrieben und zugleich
600 Mk überſchickt mit dem Erſuchen ein Konto für Sie und Jhre Frau
zu errichten Und da haben Sie bereits mitgeteilt daß die Halleſche
Vereinsbank angewieſen ſei das Guthaben Jhrer Frau an die Deutſche
Bank zu überweiſen Und das iſt nun eine ganz andere Schrift als die
des erſten Briefes das iſt Jhre Schrift

Daraufhin antwortete die Deutſche Bank in einem Brief vom 19 No
vember nach Luzern wohin Sie verreiſt waren und hat eine Unterſchriſts
probe von Jhnen und Jhrer Frau verlangt Auch die letztere haben Sie
nachgeahmt Angell Auch mit Wiſſen meiner Frau Vorſ Sie
ſind aber doch ſo verſiert um zu wiſſen daß dieſes eine Urkunde iſt und
die Unterſchrift nur von dem wirklichen Namensinhaber gezeichnet werden
darf Sie ſagen nur immer Es iſt geſfälſcht aber mit Zuſtimmung der
Frau Sie haben dann einen weiteren Schritt in der Verfolgung ihres
Planes gemacht und haben von Lugano aus in Erwiderung eines
Schreibens der Bayeriſchen Filiale der Deutſchen Bank vom 23 November
an dieſe am 25 November einen Brief mit derſelben verſtellten Schrift
Jhrer Frau geſchrieben und da laſſen Sie Jhre Frau mitteilen Lugano
25 November 1903 Teile ergebenſt mit daß die Wertpapiere in dem
gemeinſchafttichen Depot für meinen Mann und mich hinterlegt werden
ſollen Da ich krank bin ſo kann ich einſtweilen nicht nach München
kommen Jch bitte Sie daher die 21900 Mk preußiſche Konſols zu verkaufen
und 10000 Mt möglichſt bald an meinen Mann hierher ſchicken zu wollen
Unfere Unterſchriften haben Sie wohl von Luzern aus erhalten Hoch
achtungsvollſt Frau Minna Braunſtein geb Wege Sie haben auch die
Unterſchrift verſtellt Angekl Jawohl aber ich habe den Brief nicht
gefälſcht Wenn ich eine Fälſchung hätte unternehmen wollen ſo hätte
ich doch riskieren müſſen daß meine Frau dahintergekommen wäre wenn
meine Frau irgend eine Anweiſung dahin gegeben hätte ſo wäre die
Fälſchung entdeckt worden

Vorſ Sie haben aber die Schrift ſo täuſchend nachgeahmt daß man
ſie für die Jhrer Frau hielt Angekl Das iſt nicht meine Schuld
ſondern die des Beamten Vorſ Wie viele Fälſchungen kommen vor
und da werden ſogar die ſorgfältigſten Beamten getäuſcht Daß Sie be
ſtrebt waren die Unterſchrift Jhrer Frau nachzuahmen darüber iſt kein
Zweifel und ich muß Jhnen immer wieder entgegenhalten Warum haben
Sie Jhre Frau nicht unterſchreiben laſſen Angekl Jhr paßte das
nicht Vorſ Es iſt dann weiter doch ſehr auffallend daß nachdem
Jhre Frau früher ſo lange ihr Vermögen ſehr ſorgſam verwaltet hatte
Jhnen nun dieſes auf einmal vollſtändig überlaſſen haben ſollte Am
26 November hat dann die Filiale der Deutſchen Bank Jhnen und Jhrer
Frau mitgeteilt daß Sie dem Auftrag entſprechend die ihr von Halle zu
gegangenen Wertpapiere in ein gemeinſchaſtliches Depot genommen und
weiter den Verkauf der 21900 Mk preußiſche Konſols übernommen habe
und der Erlös Jhnen gutgeſchrieben wurde NB Sie hat Jhnen auch
12000 Fr aus demſelben geſandt und hat Jhnen gleichzeitig ein Depot
anmeldeformular und Uebergabeverzeichnis zugehen laſſen Angekl
Das weiß ich nicht

Staatsanwalt Warum haben Sie ſich nicht das Bargeld ſchicken laſſen
und ſo ſichere Papiere wie die preußiſchen Konſols verkaufen laſſen
Angekl Das haben wir ſchon in Halle vereinbart Vorſ Dieſes letzte
Schreiben der hieſigen Filiale iſt aufgegeben am 26 November 1903
abends 8 Uhr und Jhre Frau iſt geſtorben am gleichen Tage nachts
11 Uhr Dieſer Brief muß alſo in Lugano eingetroffen ſein nachdem
Jhre Frau bereits tot war Angekl Jawohl Vorſ Und nun
haben Sie das Anmeldeformular und das Uebergabeverzeichnis unter
ſchrieben Angekl Bloß das Uebergabeverzeichnis Vorſ Und Sie
ſchrieben weiter mit der wieder nachgeahmten Schrift und Unterſchrift Jhrer
Frau daß über das vorſtehende Depot künftig jeder der beiden Depo
t t
nenten für ſich allein verfügen könne Und das unterſchrieben Sie mit
dem Namen Jhrer Frau trotzdem dieſe bereits tot war Selbſt wenn
Sie den Auftrag früher gehabt hätten durften Sie die Unterſchrift jetzt
nicht mehr nachahmen Angekl Jch war nicht richtig bewandert
Vorſ Sie ſind ſehr verſiert Ferner ſchrieben Sie Nach Empfang Jhres
eingeſchriebenen Briefes ſende Jhnen die Stücke und daraus geht
hervor das Sie nicht blos ein Stück unterſchrieben haben Weiter heißt
es Da meine Frau leidend und nicht fähig iſt nach München zurück
zureiſen ſie war bereits tot ſo werde ich mir erlauben Jhr Jnſtitut
in den nächſten Tagen aufzuſuchen Da wir bei Jhnen außer den Effekten
auch Pretioſen und Silberzeug unterzubringen beabſichtigen erſcheint es
uns zweckmäßig ein Fach Jhrer Stahlkammern zu mieten in dem alles
ſicher niedergelegt werden kann Hochachtungsvoll Dr Braunſtein
Angekl Jch wollte den Tod meiner Frau nicht bekannt werden laſſen
Vorſ Jch komme ſchon noch auf dieſe Frage Am 30 November ſind
Sie dann hier in der Filiale erſchienen und haben alle Wertpapiere und
das vorhandene Bargeld erhoben Angekl Die Wertpapiere und einen
Teil des Bargeldes Vorſ Wievel Bargeld iſt noch liegen geblieben

Angekl Das weiß ich nicht Vorſ Und Sie haben nun gleich
zeitig in der Stahlkammer auf ein Jahr ein Fach gemietet Was haben
Sie in dieſes Fach getan Angekl Die Wertpapiere Vorſ Es
iſt aber merkwürdig wie das Stahlfach hinterher geöffnet worden iſt war
gar nichts mehr darin als Jhr ehemaliges Leutnantspatent Jhr Prüfungs
zeugnis und noch eine Beſtätigung des Uebertritts vom Katholizismus
zum Proteſtantismus und die Wertpapiere nicht mehr Angekl Die
habe ich ſpäter abgeholt

Vorſ Es beſteht eben die Vermutung daß Sie die Wertpapiere
überhaupt nicht hineingetan haben ſondern nur zum Schein etwas
hineingetan haben Angekl Warum zum Schein Vorſ Damit
es nicht auffällig war daß ſie die Wertpapiere erhoben Es iſt gar kein
Zweifel daß die Filiale der Deutſchen Bank Jhnen das Depot nicht aus
gehändigt hätte wenn ihr bekannt geweſen wäre daß ſie alle Unter
ſchriften gefälſcht hatten Angekl Das mußte ſie wenn ſie wußte daß
ich die Briefe mit Wiſſen und Willen meiner Frau geſchrieben hatte
Vorſ Am 2 Dezember haben Sie dann 23000 Mk an die Bayeriſche
Vereinsbank übergeben Angekl Das war das Geld das ich mir
hinterlegt habe und das Geld aus den Konſols Vorſ Am 23 Dezember
haben Sie dann auch Wertpapiere dort hinterlegt Wenn man aber die
Wertpapiere vergleicht ſo ſieht man daß ſie Jhrer Frau gehörten Dieſe
Wertpapiere haben Sie jetzt unter Jhrem eigenen Namen deponiert während
ſie früher bei der Filiale der Deutſchen Bank unter Jhrem Namen und
dem Jhrer Frau hinterlegt waren Haben Sie denn das nicht für eine
Schädigung der oder des Erben gehalten Angekl Nein ich hatte ja
noch die Hypothekenverſchreibungen Vorſ Nun weil Sie mit den
Hypothekenbriefen anfangen ſo muß ich Jhnen entgegenhalten daß Sie
verſuchten auch dieſe zu verkaufen Angekl Das habe ich nicht ver
ſucht Dieſem Ableugnen des Angeklagten gegenüber geht aus dem weiteren
Verhör zur Evidenz hervor daß er mehrfach verſucht hat die Hypotheken
brieſe zu verkaufen Der Angeklagte kann ſich in dieſer Richtung nur
dahin verteidigen daß er ſich nur erkundigen wollte welchen Wert dieſe
Hypothekenbriefe hätten um ſie für ſich und die Erben beſtmöglichſt ver
kaufen zu können Bei ſeinen übrigen Angaben habe er die betreffenden
Reflektanten lediglich getäuſcht

Vorſ Ja Sie haben eben alle getäuſcht Die Anklage nimmt eben an
daß Sie die Hypotheken verſilbern und mit dem Gelde dann verduften
wollten Warum haben Sie denn bei all dieſen Verſuchen um ſtrengſte
Diskretion nachgeſucht und warum haben Sie denn bei Jhren Angeboten
ſchon von Nachlaß geſprochen Erſt als Sie von dem Bankier Friedmann
in Halle darauf aufmerkſam gemacht wurden daß Sie zum Verkauf dieſer
Hypothekenbriefe eine notarielle Vollmacht Jhrer Frau notwendig hätten
und ihm dieſe überſchicken möchten wurden Sie ſtutzig Sie ſchrieben ihm
zurück Sie beſäßen nun keine notarielle Beglaubigung und könnten eineſche einſtweilen wegen der Krankheit Jhrer Frau nicht beibringen Die

Beſchaffung einer notariellen Vollmacht werde mit den größten Schwierig
keiten verbunden ſein und viel unangenehmes Aufſehen machen Sollte
der Verkauf einſtweilen unmöglich ſein ſo möchte er die Hypothekenbriefe
bis ſpäterhin in Verwahrung nehmen Auch hier bitten Sie um ſtrengſte
Diskretion Angekl Weil es niemand erfahren ſollte Vorſ Haben
Sie auch dieſen täuſchen wollen Angekl Jawohl Es wird dann
weiter erhoben daß der Angeklagte die Schmuckgegenſtände ſeiner Frau
wie ſie ſolche im Werte von 1300 Mk beſaß für ſich umarbeiten ließ
So ließ er ſich aus ihren Brillantringen Manſchettenknöpfe machen und
weiter eine mit Diamanten und Perlen beſetzte Broſche in zwei Herren
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trawattennadeln umarbeiten Vorſ Sie ſollen auch aus einem Ehering
die Eingravierung des Datums haben herausſchleifen laſſen und ihn einer
Jhrer ſpäteren Verlobten der Kratz als Verlobungsring gegeben haben

Angell Das iſt nicht richtig Vorſ Nun der Gehilfe des Juweliers
Schallmeier wird Sie daran erinnern können Sie haben dann auch die

Möbel nd die Kleider und Wäſcheſtücke Jhrer Frau verkauft Angekl
Jawohl

Vorſ Charakteriſtiſch iſt nun weiter daß Sie nachdem Jhre Frau am
26 November nachts 11 Uhr geſtorben war bereits am nächſten Morgen

wo Jhre Frau wahrſcheinlich noch tot im Hotel lag eine ganz luſtige
Karte an eine Jhnen befreundete Dame ſchrieben des Jnhalts Lugano
27 November 1903 Hochverehrte Frau Von den hieſigen Weinen
kann ich Jhnen beſonders den Meliolo empfehlen man kann ihn trinken
ohne benebelt zu werden Es ſteigt ein Glas auf Jhr Wohl Beſte
Grüße ſendet Dr Braunſtein Angekl Das iſt doch unbedeutend
Vorſ Nun das zeigt doch von wenig Gemüt Verteidiger Juſtizrat
Dr Bernſtein Nachdem dieſe Karte ſo Bedenken erregt beantrage ich
daß auch andere Karten verleſen werden aus deren Jnhalt hervorgeht
daß dem Angeklagten das Befinden ſeiner Frau keineswegs gleichgiltig
war Es kommt nun eine Reihe von Karten zur Verleſung die be
kunden daß der Angeklagte ſich über die Krankheit ſeiner Frau ausſpricht
und der Hoffnung auf baldige Geneſung Ausdruck gibt

Nachmittags wird mit dem Verhöre des Angeklagten der ſich ſehr ge
wandt und anſcheinend mit großer Ruhe verteidigt fortgefahren Der
Angeklagte hat ſich auch dahin verteidigt daß ſeine Frau bald nach der
Hochzeit ſeeliſch und phyſiſch ſo degeneriert war daß ſie nicht ſchreiben
mochte und konnte Der Vorſitzende hält ihm demgegenüber vor daß die
Frau Dr Braunſtein um dieſe Zeit an mehrere bekannte Frauen ſogar
einmal einen vier Seiten langen Brief geſchrieben hat auch von der
Schweiz aus hat ſie noch Karten an Verwandte gerichtet Nach einem
weiteren Vorhalte des Vorſitzenden ſchließt die Anklage aus den Charakter
eigenſchaften des Dr Braunſtein und deſſen Sucht nach Geldheirat auf
die Unwahrheit ſeiner gemachten Angaben Während er ſchon mit ſeiner
ſpäteren Frau in Beziehungen ſtand ſuchte er auch mit anderen Damen
ſolche anzuknüpfen So wandte er ſich in mehreren Briefen aus denen
ſeine Heiratsabſicht deutlich hervorgeht an eine verwitwete Rentiere Glaeſer
gab ſich aber als Dr Stein aus beſuchte die Dame einmal und gab bei
ihr eine auf Dr Stein lautende Viſitenkarte ab

Jm November 1902 ſiedelte Dr Braunſtein nach München über und
knüpfte mit mehreren Heiratsvermittlern Verbindungen an die ihm eine
reiche Partie verſchaffen ſollten Der Verſicherungsinſpektor Knauer wollte
ihn mit einer katholiſchen Dame bekannt machen die aber einen katholiſchen
Mann haben wollte Dr Braunſtein ſchrieb an Knauer er ſolle der Dame
ſagen er Dr Braunſtein ſei katholiſch er habe zwar konvertiert ſeine
Verwandten wiſſen jedoch nichts davon es wäre ihm daher ſehr leicht ſich
wieder als Katholik auszugeben Aber auch mit anderen Damen ſtand
Dr Braunſtein in Briefwechſel die auf eine Heiratsabſicht ſchließen ließen
Als alle dieſe Projekte ſich zerſchlugen verlobte er ſich mit Frl Minna
Wege ſeiner ſpäteren Frau Aus der verleſenen umfangreichen Korre
ſpondenz mit derſelben und anderen Damen geht hervor daß Dr Braun
ſtein ein perfides Doppelſpiel getrieben hat als eine der mit Dr Braun
ſtein in Verbindung geſtandene Dame die Beziehungen zu demſelben ab
brach ſchickte ihr Dr Braunſtein eine ärztliche Deſerviten Rechnung über
10 M einer anderen Dame ſchickte er ebenfalls nach Abbruch der Be
ziehungen eine Rechnung über 200 M Als der Vorſitzende einen Brief
an eine Dame verlieſt in welchem von ſeiner Treue und Verläſſigkeit die
Rede iſt und in welchem er alle Beziehungen mit Fräulein Wege in Halle
ableugnet antwortete Dr Braunſtein anſcheinend ſehr zerknirſcht daß er
dieſen Brief nicht hätte ſchreiben ſollen Der Vorſitzende gibt ſeiner
Meinung dahin Ausdruck daß aus dieſen und anderen Briefen die
Staatsanwaltſchaft berechtigt iſt zu ſagen der Angeklagte verdiene nach
ſeinem ganzen Verhalten mit ſeinen Angaben keinen Glauben

Verteidiger Juſtizrat Bernſtein Von Seite der Verteidigung muß ein
gewendet werden daß alle die Damen mit denen der Angeklagte an
ſcheinend in Verbindung getreten iſt ſich ebenfalls Heiratsvermittler be
dienten daß dies auch bei ſeiner ſpäteren Frau der Fall war noch zu der
Zeit da ſie mit ihm ſchon in zärtlichem Briefwechſel ſtand Jch möchte
dies bloß erwähnen um deren geiſtiges Niveau dem des Angeklagten ent
gegenzuſtellen Nach dem Tode ſeiner Frau ſchrieb Dr Braunſtein an
deren Verwandte eine Reihe von Karten als von ſeiner Frau herrührend
So ließ er ſeine bereits geſtorbene Frau am 28 November ſchreiben

Mir geht es jetzt wieder beſſer morgen fahren wir nach Nervi und dann
nach München Herzliche Grüße Deine Minna Dr Braunſtein fügte
mit ſeiner gewöhnlichen Schrift ein Poſtſkriptum an die Schrift ſeiner
Frau hatte er ſo täuſchend nachgeahmt daß die Adreſſatin hierdurch ge
täuſcht wurde Als auffallend wird dem Angeklagten vorgehalten daß er
ſeine Deſervitenrechnungen und ſolche die vollkommen ſicher waren dem
Rechtsanwalt Frankenburger zur Beitreibung überwies Dr Braunſtein
ſucht das damit zu erklären daß er nicht mehr hier bleiben wollte

Der Staatsanwalt bittet den Angeklagten zu fragen warum er ſeinen
Verwandten und Bekannten den Tod ſeiner Frau verſchwiegen und warum
er nach dem Ableben an dieſelben fälſchlich Karten und Briefe als von
ihr herrührend geſchrieben habe ferner warum er Anſtalten getroffen
ſeinen Wohnſitz von hier zu verlegen Der Angeklagte erwidert auf dieſe
Fragen des Staatsanwalts Er habe wie bereits erwähnt den Tod ſeiner
Fran verſchwiegen um hintanzuhalten daß ſeine Gläubiger das Vermögen
mit Arreſt belegten und ferner aus dem Grunde um keinen Anſtoß zu
erregen wenn er wieder heiraten wollte was er ſchon in Bälde vorgehabt
habe Aus dieſen Gründen habe er auch die Karten und Briefe an die
Verwandten gefälſcht da es dieſen zweifellos aufgefallen wäre wenn ſie
von ſeiner Frau keine Nachricht erhalten hätten Umwegen hätten ſie
dann auch wieder den Tod ſeiner Frau in Erfahrung gebracht Dami
war das Verhör des Angeklagten geſchloſſen Es wird hierauf mit der
Zeugenvernehmung begonnen

Jn der Zeugenvernehmung bekundete Stiftsgutspächter Max Herbſt
aus Sangerhauſen deſſen Frau eine Couſine der verſtorbenen Frau
Dr Braunſtein war daß er dieſe im Jahre 1896 kennen lernte und bald ihr
Vertrauter und Ratgeber wurde Jn ſeinem Hauſe fand die Verlobung der
Minna Wege mit Dr Braunſtein ſtatt und Zeuge fungierte auch bei der
Hochzeit als Brautzeuge Er hat im Auftrag der Verſtorbenen vor der
Verlobung über Dr Braunſtein in Nebra Erkundigungen eingezogen und
erfahren daß Braunſtein bereits wegen Diebſtahls vorbeſtraft war
Angeklagte leugnete dies jedoch beſtändig ab und ſo hielt es Zeuge ſchließ
lich auch nicht mehr für wahr Bei der Verlobung ſelbſt war Braunſtein nach
der Anſicht des Zeugen ſchüchtern und nicht offen Bezüglich der Vermögens

frage habe die Minna Wege dem Angeklagten in Gegenwart des Zeugen geſagt
daß ſie ſich ihr Vermögen als Sondergut vorbehalte und ebenſo die Ver
waltung desſelben ſelbſt in der Hand behalte Der Angeklagte habe ſich
damit einverſtanden erklärt und geäußert daß er auf das Geld nicht rechne

Vorſ Glauben Sie daß nach allen Erklärungen welche die Minna
Wege Jhnen und dem Dr Braunſtein gegenüber bezüglich ihres Ver
mögens gegeben hat ſie unmittelbar nach der Hochzeit ihre Geſinnung ſo
änderte daß ſie ihr freies Verfügungsrecht ihrem Mann überließ Zeuge
Das halte ich für ausgeſchloſſen Erſtens war ſie ſehr genau klug und
gewandt in Geldangelegenheiten und ſparſam Zeuge hält auch die An
gaben des Angeklagten daß er den Ehevertrag vorgeſchlagen und daß er
ferner die Koſten des Polterabends beſtritten habe nicht für wahrſchein
lich Vorſ Nun Sie wiſſen die Leiche iſt ſpäter verbrannt worden
Glauben Sie daß Frau Braunſtein eine Anhängerin der Leichenver
brennung war Zeuge Nein denn ſie war ſehr religiös Auf Vor
halt des Verteidigers räumt der Zeuge als möglich ein daß die Frau
Dr Braunſtein vielleicht einmal nach längerer Dauer der Ehe ein freieres
Verfügungsrecht über ihr Vermögen zugegeben hätte hält dies jedoch ſo
kurz nach der Hochzeit für ausgeſchloſſen Verteidiger Juſtizrat Dr Bern
ſtein bemerkt noch weiter daß die Verteidigung auf dem Standpunkt ſtehe
die Minna Wege habe zu Dr Braunſtein ein größeres Vertrauen gehabt
als zu ihren Verwandten und die Angaben der letzteren ſeien nicht ganz

zutreffend

Zeuge Chriſtian Broeme Gutsbeſitzer in Bachendorf erklärt auf die
Frage des Vorſitzenden ob er mit dem Angeklagten verwandt ſei Leider
denn er hat meine Couſine geheiratet Die Depoſitionen dieſes Zeugen
ſind ähnliche wie die des vorigen Er äußerte ſeine Befürchtungen zu ſeiner
Couſine wegen der Heirat mit Dr Braunſtein deſſen gerichtliche Beſtrafung
ihm bekannt war und daß ihr Vermögen verloren gehen könnte
Couſine äußerte darauf Das Geld bleibt ſtehen Du kennſt mich doch
wie ich bin

Mit der Zeugin Magda Kratz unterhielt der
auf eine Heirat abzielende Beziehungen als er mit Fräulein Wege ſeiner
ſpäteren Frau bereits verlobt und das Aufgebot an der magiſtratiſchen
Amtstafel bereits angeſchlagen war Die Zeugin erfuhr hievon und gratu
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Seite 14 Donnerstag GeneralAnzeiger für Halle und den 13 April Nr 88daß ſie ſich mit ihrer Annahme in einem Jrrtume befinde der Schein
ſpricht zwar gegen mich aber ich bin in ſcheußlicher Weiſe gemacht worden
Der Angeklagte bezeichnet dies als einen Witz Später als Dr Braun
ſtein inzwiſchen geheiratet und deſſen Frau bereits geſtorben war knüpfte
er wieder mit der Zeugin an ſie hielt ihm vor er ſei ja verheiratet
Dr Braunſtein leugnete dies ſie glaubte ihm und verlobte ſich mit ihm
Jhr Mißtrauen wollte aber nicht ſchwinden ſie machte ihm nochmals
Vorhalt er ſagte die Hochzeit in Halle mit einer dortigen Dame hätte
allerdings am 12 November 1903 ſtattfinden ſollen beim Standesamt
habe er jedoch anſtatt Ja Nein geſagt Eine Hochzeitsreiſe habe erinfolgedeſſen nicht gemacht die Dame ſei dann von Halle fort wohin
wiſſe er nicht Jn der Schweiz ſei er mit dieſer Dame nicht geweſen
wenn die Zeugin die Fremdenbücher aller Schweizer Hotels durchſuche
den Namen des Dr Braunſtein werde ſie nicht finden Die Hochzeit mit
der Zeugin ſollte vereinbarungsgemäß in London ſtattfinden am 23 De
zember reiſte Dr Braunſtein von hier ab

Der Verteidiger fragt die Zeugin ob es richtig ſei daß der Angeklagte
ihr ſpäter u a geſchrieben Selbſt wenn ich früher verheiratetgeweſen bin dann kann ich doch heute frei ſein Kannſt Du Dir das
nicht denken Die Zeugin beſtätigt dies und gibt auch weiter zu daß
ſie Braunſtein bei ſeinen Beſuchen im Dezember ruhig und ernſt gefunden

Hriefkaſten des General Anzeiger
Jeder Anfrage muß die Monatsquittung beigefügt ſein Anonyme

Anfragen bleiben unberückſichtigt

Wißbegieriger Die Lohnzahlung am Freitag iſt in der Buch
druckerei W Kutſchbach General Anzeiger bereits ſeit dem Jahre 1892
eingeführt

P Z in H ad I Es bedarf eines ſolchen Anwalts nicht
ad II Eine genaue Zeichnung mit überſichtlicher Beſchreibung und Dar

ad III Eine zweckmäßige Größe iſt der Deutlichkeit wegen zuſchier

W J 100 Sie werden gut tun ſich mit Jhrem früherenHauswirt zu einigen ſchon in Anbetracht der Nachrechnung die er jeden

falls auf Grund der Beſtimmungen in Jhrem Kontrakte Jhnen jetzt
noch bringt Andererſeits haben Sie unvorſichtiger Weiſe um den Ver
pflichtungen der Hausordnung enthoben zu ſein die Schlüſſel vorzeitig an
den Hausmann den Vertreter des Wirtes abgeliefert und ſo auf An

ngeben Das Geſuch kommt auch ohne den Namen des Konſuls an die
ad W

n T Dieſer Großunternehmer Cornelius V wohnt inen o ben
A R 100 Standesamtliches Aufgebot und ſolche e chließung

muß vor der kirchlichen Trauung ſtattgefunden haben eitungenberückſichtigen den Wunſch daß das Aufgebot nicht veröffentlicht werden

möchte

H E in L Die Sachen können ſelbſtverſtänvrich bei dem Brot
herrn abgeholt werden Eine Schonung ferner kann niemand dem Mädchen
wehren

O 100 Die Zeichen in Jhrem Muſterungsſchein 1 C 31 be
deuten Ohrenkrankheiten zeitig untauglich

V S Ja ſobald es ſich nicht um allernächſte Verwandte handelt
L B Dieſer Nebenverdienſt iſt geſtattet allein er darf nicht mehr

als ein Orittel des für weibliche erwachſene Perſonen feſtgeſetzten orts
üblichen Tagelohn betragen

Otto ad I Jn dieſem Falle iſt es fraglich ob überhaupt ge
kündigt werden muß ad II Es kommt darauf an ob ein Vertrag oder
ein bloßes Verſprechen vorliegt ad III Fragen Sie im Bureau für
Arbeiterverſicherung Schmeerſtraße 1 an

und an ihm kein verändertes Weſen bemerkt habe
Als nächſte Zeugin tritt Frau Auguſte Koch aus Halle auf die ſeit

1888 mit der verſtorbenen Frau Dr Braunſtein im Verkehr ſtand Wie
ſie die Minna Wege kannte und ſie habe ſie ſehr genau gekannt habe F M
dieſe die Verwaltung ihres Vermögens nicht aus der Hand gegeben Die
Minna Wege habe auch vor und nach der Verlobung mit Dr Braunſtein
ihr gegenüber wiederholt geäußert es bleibe in ihren Vemögensverhältniſſen
und der Vermögensverwaltung alles beim alten Sie werde ihr Ver
mögen nicht ohne weiteres aus der Hand geben Es könnte der Fall
eintreten daß ſie wieder allein ſtehe entbehren könnte ſie nicht das wäre

ber 1867 mit
ſtantin

ſie nicht gewöhnt ſie habe auch nichts gelernt und könnte nichts
verdienen Jhr Bräutigam Dr Braunſtein in den die Wege Kornblume
zwar ſehr verliebt war habe ihr wohl vorgeſchlagen es gebe
doch auch in München gute Banken worauf die Wege jedoch entgegnet ſelbſt will
habe das Geld bleibe in Halle Die Wege habe ihr auch erzählt daß
ſie ſich ihr Vermögen und deſſen Verwaltung durch einen Ehevertrag ſichern W H
werde Vorſ Halten Sie die Sie die Minna Wege ſeit Jahren kannten erteilt ad I
und auch die Art und Genauigkeit ihrer Vermögensverwaltung es für Berlin
möglich daß ſie unmittelbar nach der Hochzeit ihrem Mann ein freies
ſelbſtändiges und unabhängiges Verfügungsrecht über ihr Vermögen ein
räumte Zeugin Nach meiner Ueberzeugung nicht Vorſ Hat da
das Verliebtſein keinen Einfluß darauf ausgeübt Zeugin Das glaube
ich nicht da hing ſie zu ſehr an ihrem Vermögen Die Zeugin hat auch
noch am 17 Dezember nachdem die Frau Dr Braunſtein bereits ver
brannt war eine Karte mit deren verſtellter Handſchrift durch den An
geklagten erhalten Sie wurde dort ſchon durch die Schreibart der Adreſſe
etwas verdutzt doch ſtieg ihr der Verdacht der Fälſchung erſt ſpäter auf
nachdem bereits Gerüchte über den Tod der Frau Braunſtein zirkulierten

ſchalter an

zu wenden

ſprüche an die Wohnung bis zu Ende verzichtet
K G 72 Fragen Sie beim dortigen Magiſtrat an Ob Jhnen

Altersrente gewährt werden wird hält der Onkel für zweifelhaft
7 oder 8 Die Schulpflicht erſtreckt ſich auf 8 Jahre Bis 1907

reſp 1908 herankommen
e v maßgebend werden
genommen werden weiß der Onkel nicht

Stammtiſch bei H König Seorg J von Griechenland regiert
ſeit dem 6 Juni 1863
24 Dezember 1845 in Kopenhagen geboren

iſt mit der Prinzeſſin Sophie von Preußen
unſeres Kaiſers vermählt

Vater ſeines unehelichen Kindes zu ehelichen
Der Vater des Kindes aber hat für die ganze

die Alimentations Koſten zu tragen

Vertretung in
Fachblatt dieſes Titels
kannten mediziniſchen und kliniſchen Fachblättern

M M 1000
nur geraten werden kann
eines Rechtsanwalts in Anſpruch zu nehmen

Nichte Frida
würde es ratſam ſein
Bahia Blanca aus welcher Hafenſtadt ja auch der letzte Brief gekommen

worin Sie den vollſtändigen Namen Jhres Bruders

können noch andere Beſtimmungen über die

in T Melden Sie ſich bei der betr Kaſſe ob Sie auf

Wilhelm von Dänemark am
vermählt iſt er ſeit 27 Okto

Kronprinz Kon
einer Schweſter

Jenes Mädchen kann nicht gezwungen werden den
es kann heiraten wen es

geſetzliche Zeit

Er iſt als Prinz V

der Großfürſtin Olga von Rußland

d

in Sch Briefliche Auskunft wird nur in Ausnahmefällen
Allgemeine deutſche Viehverſicherungsgeſellſchaft e G in

Halle Ludwig Wuchererſtraße 48 ad II Ein
findet ſich nicht unter den zahlreichen uns be
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Auf Grund der jetzt von Jhnen gemachten Angaben

ſich mit einem Ge ut K inſich mit einem Geſuch an den deutſchen Konſul ir Pnterpegei 160

ſeinen Trotha 3,98

LVafſerſtände Am 11
12 April

11 April

April Weißenfels Oberpegel 2,76
Halle unterhalb 2,48

Bernburg 2,55 Calbe Unter
Faſt die gleichen Bekundungen macht der Kaufmann Emil Wege aus Geburtsort ſein Alter den früheren Beruf den Jhnen zuletzt bekannt vegel 2,52 Oberpegel 2,08 Dresden 0,40 Magde

Dresden M N gewordenen Aufenthaltsort in ſowie ſeine dortige Beſchäftigung burg 3,08

Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung

Zur Verpachtung der r der Parzellen 10 17 und 19 derPulverweidenwieſen auf die 6 Nutzungsjahre 1905 bis einſchl 1910 haben wir
Termin auf

Donnerstag den 13 April 1905 vormittags 11 Ahr
im Bureau für das ſtädtiſche Grundeigentum Rathausſtr 1 Zimmer 73 anberaumt
zu welchem Pachtluſtige eingeladen werden

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht
Halle a den 21 März 1905 Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Von heute ab koſtet das hl Staubkoks auf unſeren Gasanſtalten 59 Bfſennige

Halle a den 11 April 1905Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke

Wekanntmachungbetreffend die Gefährlichkeit der Blutlaus Z a Aphis lIanigera

Hausm für Apfelbaum Kulturen
Zur Beachtung für Apfelbaum Beſitzer und Züchter mache ich hiermit Nach

ſtehendes bekannt
Als der rheiniſche Monograph der Pflanzenläuſe Kaltenbach zu Aachen im Jahre 1843

ſeine treffliche Monographie dieſer Jnſekten Monographie der Familie der Pflanzen
läuſe Phytophtires Aachen Rorſchütz 1843 8 222 S mit 1 lith Tafel verfaßte war
die Blutlaus im Rheinlande noch jo wenig verbreitet daß dieſer gewiegte und eifrigeForſcher ſie nur einmal auffand Jn Weſtfalen dagegen erſchien ſie damals ſchon ſo
maſſenhaft daß ſie vielfach ihre nacht eilige Einwirkung auf die Kultur des Apfelbaums
bemerkbar machte Seit jener Zeit hat ſich das Jnſekt ſowohl in Weſtfalen als im
Rheinlande immer mehr verbreitet und iſt es gewiß an der Zeit dem immer mehr um
ſich greifenden Uebel eneriſch Einhalt zu tun Es findet ſich kaum irgendwo in Weſtfalen
eine Apfel Knultur in welche er ſich das Tier nicht angeſiedelt hätte Garten und Chauſſee
bäume ſind in gleicher Weiſe davon befallen und vor allem ſind es die Baumſchulen welche
zur Verbreitung mitwirken und das Tier in Gegenden übertragen die vielleicht bis dahin

noch frei blieben Man findet und erkennt die Tiere ſehr leicht Schon von weitem bemerkt
man ihre Kolonien an dem blauweißen Flaum der in Riſſen und Schrunden der Apfelbaum
rinde auffällt Dieſer Wollflaum bekleidet die Tiere und ſchützt ſie vor Witterungseinflüſſen
Drückt man mit dem Finger auf dieſe Wolle und zerquetſcht die Tiere ſo färbt ſich der
Finger mit einem blutroten Safte daher der Name Blutlaus Auch an der Unterſeite
der Aeſte und Zweige des Apfelbaumes kann man dieſe Wolle bemerken welche auch dort
hauſende Kolonien verrät Jn der Naturgeſchichte der Blutlaus iſt noch manches
nnaufgeklärt doch iſt ſoviel gewiß daß ſie im allgemeinen ganz dieſelbe Entwickelung
durchmacht wie die übrigen Blatt und Rindenläuſe Dieſe aber iſt folgende Aus
überwinterten Eiern ſog Winter eiern natürlich auch aus Weibchen welche den Winter
an geſchützten Stellen überdauerten kommen junge Weibchen zur Welt welche ſobald ſie
hinreichend entwickelt ſind lebendige Junge gebären die bald wieder fortpfl lanzungsfähi g
ſind ſo daß die ganze günſtige Jahreszeit dindurch eine Generation ſich an die andere
reiht und ſich um die Altmütter bald eine ganze Kolonie ihrer Nachkommenſchaft
anſammelt unter welcher man daher ſtets Jndividuen in den verſchiedenſten Entwickelungs
zuſtänden beiſammen findet Jm Spätſommer und Herbſt endlich Auguſt September
Ottober finden ſich unter den ſonſt flügelloſen Blutläuſen auch geflügelte vor welche
durch ihr Flugvermögen dazu befähigt ſind paſſende Stellen für ihre Brut auch an
ferneren Orten aufzuſuchen und nun wiederum Junge zur Welt bringen unter welchen

Staude

ſich zum erſten Male Männchen und Weibchen vorfinden Die Weibchen legen
dann Eier welche als Wintereier überwintern und aus welchen im nächſten
Frühling wieder Altmütter ausſchlüpfen Dieſe Wintereier ſind indes nur bei andern
Pflanzenläuſen bekannt bei der Blutlaus hat man ſie noch nicht aufgefunden
Wo ſich Blutlauskolonien an Apfelbäumen anſiedeln bilden ſich unter dem Einfluß des
Saugens dieſer Tiere Beulen in Rindenriſſen Ueberwallungen Wülſte und Schwellungen
verſchiedener Art ſo daß die ergriffenen Stellen ſchließlich das Ausſehen von Baumkrebs
gewinnen Der befallene Baum leidet unter dem beſtändigen Säfteverluſt das Obſt
wird kleiner minder zahlreich und ſchließlich geht der Baum an Erſchöpfung zu
Grunde Natürlich hat man zur Bekämpfung dieſes Uebels eine Reihe von Mitteln
angewandt und zum Teil mit gutem Erfolg Kalk und Staßfurter Kaliſalz Schwefel
blüte Tran Petroleum Karbolwaſſer 1 100 Weingeiſt Fuſelöl Steinkohlenteer uſw
welche aber meiſt ſchon deshalb nicht zu empfehlen ſind weil ſie ſelbſt nicht ohne Nach
teil ſür den Baum ſind Zerquetſchen der Tiere mittels eines paſſenden Pinſels uſw
Am wirkiamſten fand Göthe vergl R Göthe Die Blutlaus Berlin P Parey 18838
die vom Hofrat Neßler empfohlene Miſchung von 50 gr grüner Seife 100 gr Fuſelöl
Amylalkohol 200 gr Weingeiſt und 650 gr Waſſer Mit dieſer vorher gut umge

ſchüttelten Neßlerſchen Miſchung werden die befallenen Stellen betropft oder mittels eines
Pinſels oder Schwämmchens bei hohem Sitze mit Hilfe einer Stange beſtrichen Es
muß dies aber wenn es Erfolg haben ſoll wiederholt und mit Sorgfalt geſchehen ins
beſondere zur Zeit wenn die geflügelten Tiere erſcheinen alſo vom März bis in den
Auguſt etwa alle 14 Tage

Es wäre zu wünſchen daß der Kampf gegen die Blutlaus allgemein aufgenommen
würde und daß ſich kein Beſitzer auch nur eines Apfelbaumes ausſchlöſſe da ein infizierter
Baum in welchem die Tiere ungeſtört bleiben immer von neuem die Nachbarſchaft anſteckt
und ſo die Bemühungen der Umgebung illuſoriſch macht Möchten ſich alle Obſtbaumzüchter
für die Sache intereſſieren Auch die Behörden allerorts müſſen ihre Aufmerkſamkeit auf
die Wichtigkeit dieſes Kampfes lenken und im Notfalle mit Verordnungen oder Anord
Dun gen ähnlich wie hinſichtlich des Abraupens der Bäume vorgehen auch durch
Kontrollmaßregeln den Kampf gegen dies ſchädliche Jnſekt unterſtützen

Merſeburg den 28 Januar 1884

Bekanntmachung
Mittel zur Vertilgung der Blutlans betreffend

Während alle bisher bekannt gemachten Beſtreichungen der infizierten Apfelbäume
mit inſektenfeindlichen Flüſſigkeiten c zur Vertilgung der Blutlaus teils nicht durch
greifend wirkſam teils deshalb nicht anwendbar waren weil ſie nicht ohne Nachteil für
die Bäume blieben iſt auf den Obſtplantagen des Wirkl Geheimen Rats von Kroſigk
auf Poplitz eine bisher noch nicht namhaft gemachte Beſtreichung der Apfelbäume ohne
deren Schädigung und mit durchgreifendem Erfolge zur Anwendung gelangt welche
wegen der Einfachheit Billigkeit und Wirkſamkeit des Mittels bekannt zu werden verdient

Das Rezept iſt folgendes Jn 3 bis 4 Liter kochendes Waſſer werden Kilogramm Hewbht den in ländiſchen Tabaks geſchüttet Sobald derſelbe zu einer braunen

Brühe abgekocht und erkaltet iſt werden nach Entfernung der Tabaksblätter etwa3 Taſſenköpfe fünfproz zentiger Karbolſäure hinzugeſetzt

Nachdem nun am Baum die mit Blutläuſen e behafteten Stellen ſorgfältig ab
geſchabt ſind wird die Abtochung mit Stielbürſten hinreichend großen Pinſeln oder an
unzugänglichen Stellen mit Schwämmchen an Stangen auf die behafteten Stellen und
in die bez züglichen Ritzen und Rindenſpalten geſtrichen Die beim Abkratzen der Stämme
heruntergefallenen Rindenſtücke mit Blutläuſen oder Blutlausbrut c werden am beſten
verbrannt Die dünnen in gleicher Weiſe behafteten Zweige werden am beſten abge
ſchnitten und gleichfalls verbrannt Das Mittel kann zu jeder Jahreszeit mit Erfolg
angewandt werden und wird ſich noch jetzt als wirkſam erweiſen doch iſt ſeine öftere
Wiederholung in der Zeit vom März bis Auguſt k J anzuraten Zum Schutz gegen
die aus der Erde kriechenden Tiere empfiehlt es ſich im erſten Frühjahr die verdächtigen
Bäume unten mit Ringen aus Raupenleim Brumataleim zu verſehen Jn Poplitz hat
nach der letzten Anwendung des Tabaksabſuds ein Beſtreichen der betreffenden Bäume
mit der bekannten Kalkmiſchung unter gutem Erfolge ſtattgefunden

Merſeburg den 22 September 1884
Der Königliche Regierungs Präſident

von Die eſt

Bekanntmachung
Nach S 14 Abſatz 1 d O haben alle Perſonen wel lche den ſelbſtändigen Betrieb

eines ſtehenden Gewerbes anfangen der nach den Landesgeſetzen zuſtändigen Behörde das iſt

in Preußen der Gemeindebehörde und in Halle dem Steuerbureau des Magiſtrats An
zeige zu machen Außerdem haben diejenigen welche Verſicherungen für eine Mobiliar
oder Jmmobiliar Feuerverſicherungsanſtalt als Agenten oder Unteragenten vermitteln
wollen bei Uebernahme der Agentur und diejenigen welche dieſes Geſchäft wieder auf
geben oder welchen die Verſicherungsanſtalt den Auftrag wieder entzieht innerhalb der
nächſten 8 Tage der zuſtändigen Behörde das iſt in Preußen der Ortspolizeibehörde ihres
Wohnortes davon Anzeige zu machen

Buch und Steindrucker Buch und Kunſthändler Antiquare Leihbibliothekare
Jnhaber von Leſekabinetten Verkäufer von Druckſchriften Zeitungen und Bildern haben
ferner bei der Eröffnung ihres Gewerbebetriebes das Lokal desſelben ſowie jeden ſpäteren
Wechſel des letzteren ſpäteſtens am Tage ſeines Eintritts der zuſtändigen Behörde ihres
Wohnortes das iſt wiederum in Preußen die Orts Polizei Behörde anzugeben

Zuwiderhandelnde unterliegen der Beſtrafung aus J 148 der Reichs Gewerbe
Ordnung

Bemerkt wird noch daß die nach obengenanntem Paragraphen beſtehende Ver
pflichtung der in Vorſtehendem genannten Gewerbetreibenden die Eröffnung des Gewerbe
betriebes auch im Steuerbureau des Magiſtrats anzumelden durch die Anmeldung bei
der Polizei Behörde nicht erfüllt wird ſondern außerdem noch zu erfolgen hat

Halle a den 6 April 1905 Die PolizeiVerwaltung

Ausſchreibung
Die KLieſerung des Cementes zur Erneuerung der Parkmauer der Paul Riebeck

Stiftung an der Luther und Röpzigerſtr ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben
werden Angebote ſind bis

Dienstag den 25 April 1905 vormiltags 10 Ahr
im Sekretariat Zimmer 23 des Wagegebändes einzureichen Die Bedingungen liegen
im Zeichenſaal Zimmer 37 des Hochbauamts zur Einſicht aus daſelbſt können auch dieVerdingungsanſchläge entnommen werden

Halle a/S den 11 April 1905 Städtiſches Hochbauamt Rehorſt

Bekanntmachung
Die StadtverordnetenVerſammlung hat an Stelle des Herrn Dr med ergerrg

den Kaufmann Herrn Otto Fiſcher Gr Ulrichſtraße 16 zum Armenpfleger im ezirt
gewählt was wir hiermit zur öffent ichen Kenntnis bringen

Halle a/S den 6 April 1905
Dr Tepelmann

Hühneraugen harte Haut

Schutzmarke Hahnkopf D W Nach auswärts täglich Poſtverſand W

Die Armen Direktion
2 c

23 G Jacobi s Touristen Plaster gegenHühner
an den Ferſen und Fußſohlen a 75 Pfg Depots in HalleAuge t eret Laiser Löwen und Nalgenhans potdexs

Photographie Benckert
Gegründet 1856 29 Hroße Alrichſtraße 29 Preiſe ſür

Glanzbilder Matthiicker12 Biſttes 3,00 12 Piſttes 4 5012 Cabinels 6,00 12 Cabinets 8,0012 Bittoria 4,25 12 Biktoria 5,75

Kaiser Cognac
Gutachten

Die erhaltenen Proben
Kaiser Cognac 2 Stern und
3Stern ergaben nachstehende
Resultate

Folgt Analyse
Hiernach sind beide Proden

als Vollständig fuselölfreie
reine Cognacs zu begut
achten deren Zusammen
setzung früheren Untersuch
ungen entspricht

infoige des vorzüglichen
Geruches und Geschmackes
sowie auch der chem Zu
sammensetzung glauben wir
behaupten zu können dassähnliche Qualitäten bei
gleichen Preſsen in franzö
sischer hiandelsware garnicht
zu haben sind und dürften
Rouette sche Kaiser Cognacs
daher auch ganz besonders

S zu medizinischen Zwecken zu
empfehlen sein

Kiel den 25 Mal 1904
Chemisch technisches

Laboratorium
Dr Schulte und Dr Amsel

Kaiser Cognac z Ltrfl v
424 29 vu 299 9 70

Zu haben bei

Ludw Barth Leipzigerstr 80
H Bernharä Adler Apotheke
C Kaiser Schmeerstr 13
Curt Mege obere Leipzigerstr 50
Sprengel Rink Leipzigerstr 2

S

V

n e

e

Dankſagung
Zur Feier unſerer goldenen Hochzeit ſind

uns von vielen Seiten zahlreiche Beweiſe
herzlicher Teilnahme entgegengebracht worden
daß wir hierdurch unſeren herzlichſten Dank
ausſprechen möchten Jnsbeſondere danken
wir auch Herrn Paſtor Kunitz für die
weihevolle Anſprache und Einſegnung in der
Kirche ſowie dem Gemeinde Kirchenrat für
die uns überreichte Prachtbibel

Ghristian Gottfried Pfeifer
und Frau

Halle alS den 12 April 1905

Klageſaudhen
Straf und Jnterventionsſachen Strafaus
ſetzungsgeſuche energiſche Einziehung von
Forderungen Militärſachen Stenerrekla
mationen ſowie Reklamationen anderer
Art Gnadengeſuche Verträge aller Art
Konzeſſionen Stellenbewerbungsgeſuche
rechtsgiltige Teſtamente Jnvaliditäts
und Unfallſachen diskrete Beſeitigung von
Zahlungsſchwierigkeiten An und Verkauf
von Grundſtücken Hypothekenvermittelung
ſowie Aufträge aller Art führt billigſt und
ſachgemäß aus

Fr SohmohlGeheimſekretär a D u Rechtskonſulent

auglährige Praxis
Halle a/S Wörmlitzerſtr 4 am Steinweg

Auskunft in Rechtsangelegenheiten nach
außerhalb gegen vorherige Einſendung von
M 20 in Briefmarken

Sonntags von 1
Bitte ausſchueiden zum Jahrmarkt

Nach einmaliger Fahrt auf Pilfeld s

hochelegantem ſchwankendem Platitform
Karuſſell berechtigt dieſe Annonce zu einer
Freifahrt Bitte genau anf Firma zu
achten Zweites Karuſſell von der
Turnhalle

Hüte werden geſchmackvoll
arniert u r

Der Königliche RegierungsPräſident v Dieſt in bekannt tadelloſer Ausführung und Hallbarkeit Putz Pfannerböde 20 II links
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